
Definition der Gaben

Prophetie im AT
‐ „So spricht der Herr…“: Gottes Wort in einer 
bestimmten Situation

‐ Auslegung des Gesetzes
‐ Voraussagen für die Zukunft



Definition der Gaben

Beispiele der Prophetie
‐ Elia und Elisa: Wunder
‐ Jesaja: Bilder (rätselhaft)
‐ Jeremia: Predigten (evangelikal)
‐ Hesekiel und Daniel: Visionen (charismatisch)
Gott benutzt viele verschiedene Möglichkeiten, um 
zu den Menschen zu reden (bei Bedarf auch 
Esel).



Definition der Gaben

Grundsätze zur Prophetie
‐ Es gibt falsche Prophetie (Dt 13).
‐ Prophetie muss überprüft werden.
‐ Prophetie darf nicht im Widerspruch zur Bibel 
stehen.



Definition der Gaben

Der Prophet in Opposition
‐ Nathan (David)
‐ Secharja (Joasch)
‐ Jeremia (Jojakim, Zedekia)
‐ Micha (Ahab)



Definition der Gaben

Der Prophet in der heutigen Gemeinde
‐ …



Definition der Gaben

Sprache (oder Zunge)
‐ Erinnerung an Pfingsten
‐ V. 2 und V. 5: Die Sprache ist nur für Gott – und 
auch nur für ihn verständlich.

‐ Weniger wert als Prophetie, aber nicht wertlos.



Voraussetzungen

Warum diese beiden Gaben?
‐ Vermutlich wurden sie gegeneinander 
ausgespielt.

‐ Vielleicht gab es Streit deswegen.
‐ Jedenfalls waren die Gaben bekannt und wurden 
praktiziert.

‐ Paulus gibt Anweisungen, aber er verbietet die 
Gaben nicht.



Anweisungen im Text

V. 1‐5
‐ Strebt nach der Liebe! Die Liebe ist keine 
besondere Geistesgabe.

‐ Man soll sich um die Gaben bemühen, vor allem 
um die Prophetie. Dadurch wird der positive 
Wert der Gaben unterstrichen.

‐ Sprache ist zwar wichtig, aber nicht so wichtig 
wie die Prophetie.

‐ Sprache muss übersetzt werden.



Anweisungen im Text

V. 6‐9
‐ In der Gemeinde soll verständlich geredet 
werden.

‐ Das gilt nicht nur für Sprachenredner, sondern 
auch für Prediger und Kinderstundenmitarbeiter.



Anweisungen im Text

V. 10‐19
‐ Alles soll dazu dienen, die Gemeinde zu bauen.
‐ Es soll auch jemand verstehen können, der nicht 
zur Gemeinde gehört.



Anweisungen im Text

V. 20‐22
‐ Unverständliche Sprache als Zeichen für die 
Ungläubigen:

‐ Jes 28,11‐12: Nachdem die verständliche Sprache 
Gottes immer wieder zurückgewiesen wurde, 
redete Gott nur noch unverständlich.

‐ Wer Gottes Botschaft immer wieder zurückweist, 
wird sie am Ende nicht mehr verstehen.

‐ Bsp. Ahab und Micha



Anweisungen im Text

V. 22
‐ Prophetie ist wichtig, damit sich der gläubige 
Mensch verändern kann.

‐ Verborgene Sünden werden aufgedeckt, und 
Gott kann Veränderung wirken.



Anweisungen im Text

V. 23‐25
‐ Auch ein Ungläubiger wird durch die Prophetie 
verändert, und nicht durch die Sprache.



Anweisungen im Text

V. 26‐36
‐ Jeder trägt etwas zum Gottesdienst bei.

‐ Psalm
‐ Lehre
‐ Offenbarung
‐ Sprache
‐ Übersetzung
‐ …



Anweisungen im Text

V. 26‐36
‐ Alles soll den Aufbau zum Ziel haben. 
Οἰκοδομή: das Bauen.

‐ Ordnung: Es soll einer nach dem andern reden.
‐ Sprache muss übersetzt werden. Wenn kein 
Übersetzer da ist, darf der Sprachenredner 
seine Gabe nur im privaten Rahmen einsetzen.



Anweisungen im Text

V. 26‐36
‐ Propheten reden auch hintereinander und nicht 
gleichzeitig.

‐ Sie werden überprüft.
‐ Frauen haben zu schweigen.



Anweisungen im Text

V. 37‐40: abschließende Anweisung
‐ Was Paulus schreibt, ist Gottes Gebot. Ein 
Prophet kann das erkennen.

‐ Sich um Prophetie bemühen.
‐ Sprache nicht verhindern.
‐ Wichtig: Ordnung.


